


ner Funktion oder Fachschale für die 
Wiederverwendung zu speichern. In 
der Version VESTRA seven wird erst-
mals das Konzept der �emen hinsicht-
lich Nutzung und Anwendbarkeit 
deutlich erweitert. Man kann hier 
von „dynamischen Themen“ spre-
chen. Beim Speichern eines �emas 
unterstützt VESTRA den Anwender 
durch eine gra�sche Auswahl – egal, 
ob Zahlenwerte, Parameter, Optionen 
oder ganze Datensätze als �ema ge-
sichert werden sollen. Damit lässt sich 
die Anwendbarkeit der �emen optimal 
steuern. Beim Laden eines �emas steht 
ebenfalls eine gra�sche Auswahl zur 
Verfügung – sozusagen das Gegenstück 
zum Speichern. Wurde also ein �ema 
in seiner Gesamtheit gespeichert, kön-
nen Teile daraus ganz bequem selektiv 
geladen werden.
Beispiel der neuen  
Themen-Technologie 
An dieser Stelle sollen zwei �emen 
näher betrachtet werden. In beiden 
Fällen handelt es sich um dynamisch 
nutzbare �emen. Als Nachfolger des 
Schnellen Vorentwurfs in VESTRA 
seven wurden – neben dem automati-
sierten Schichtenaufbau – die Quer-
schnitt-�emen (TQAB) entwickelt. In 
diesen �emen wird ein beispielhafter 
Aufbau des Querschnitts einschließ-
lich zugehöriger Bedingungen hinter-
legt. Wahlweise werden entweder nur 

Bankett und Böschungen abgelegt oder 
es wird ein kompletter Querschnitt ge-
speichert. Beim Laden zu einer neuen 
Achse kann dann aus diesem �ema 
selektiert werden. Ein automatischer 
Abgleich sorgt für die Synchronisierung 
mit dem aktuellen Deckenbuch. 

Die Themen im QPLOT (siehe 
Abbildung „�ema im QPLOT“) bie-
ten dem Anwender die Möglichkeit, 
eine eigene „Palette“ zusammenzustel-
len, ohne dass über ein kompliziertes 
Skripting gearbeitet werden muss. Der 
Wizard begleitet die einzelnen Schritte 
zur Einstellung der Zeichnungen. Dies 
wird natürlich auch als Struktur der 
�emen genutzt. Man kann also alle 
Einstellungen als �ema ablegen und 
bei einer anderen Achse optional die 
Schritte laden, die benötigt werden. 

Fazit  
Im Hinblick auf das Gesamtsystem 
VESTRA seven PRO wird deutlich, 
dass eine solch moderne, intelligente 
Software erst durch den Einsatz von 
Vorlagen und �emen ihre Vorteile voll 
ausspielen kann. Anwendern wird da-
bei die Last eigener Kon�gurationen 
und selbst de�nierter Skripte weitest-
gehend abgenommen: Sie konzentrie-
ren sich auf die geforderten Lösungen 
im Projekt und sind bei der manuellen 
Alltagsarbeit optimal entlastet.

VESTRA aktuell
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